






















































































































Die Rache der Aujklitrunß 

wenn das Wort >JUDE< nicht verwendet wird«116. Von illuminaten anstatt 

von Juden redend, kann man alle antisemitischen Stereotypen ausspie­
len und dennoch mit kindlicher Unschuld den Vorwurf des Judenhasses 

zurückweisen. So behauptet der Schriftsteller und frühere taz-Redakteur 

Matthias Bröckers, »[t]rotz der Anti-Rothschild-Betonung und einiger Pas­

sagen über reiche Rabbis in der >Weisen von Zion<-Verschwörung« seien 

die Geheimaesellscha.ften »nicht antisemitisch«. »Obwohl viele Thesen an 

das erinnern, was Hitler in den 193oer Jahren sagte [ ... ] endet das Buch 

doch mit einem Plädoyer für Liebe und Toleranz«111. 

Die Rache der Aujkläruna 

Ein schreckliches Licht 
In historischer Hinsicht ist die »europäische Tradition der Weltverschwö­
rungstheorien«118 ein Erzeugnis der Aufklärung. Thren ersten großen Auf­

tritt hat sie im Zeitalter der Französischen Revolution. Betrachtet man die 

Logik ihres Funktionierens, so stellt man jedoch fest, dass wesentliche 
Anteile des Verschwörungsdenkens vormodern sind (so das manichäische 

Freund-Feind-Schema, die Interpretation des Weltgeschehens als finaler 

Entscheidungskampf zwischen den Kräften des Guten und des Bösen119 

oder das auf naturmagische Quellen zurückgehende Denken in Analogien) 

oder sich den rationalistischen Entwürfen der frühen Neuzeit verdanken 

(der Hang zur Systematisierung und Totalisierung, die Geringschätzung 

der Empirie, der methodische und der wildgewordene Zweifel. .. ). 

Was die Aufklärung betrifft, so hat sie einerseits - in ihrer sprach- und 
erkenntniskritischen Variante - wirkungsvolle Beiträge zur Analyse para­

noider Verfestigungen geliefert (vgl. Lockes oder Humes Dekonstruktion 
der Allgemeinbegriffe, Kants Kritik der metaphysischen Luftschlösser, 
aber auch die populären Kampagnen gegen religiöses Vorurteil und He­
xenwahn), sie hat aber auch das Instrumentarium der Verschwörungsden­
kens entschieden bereichert, zunächst durch den >ideologiekritischen< 

216 Van Helsing 1994/2003 Geheimgesellschaften, S. 38 
217 Matthias Bröckers (als Redakteur der deutschen Version), in: Wilson, R.A. 1998/2002 
Lexikon der Verschwörungstheorien, S. 169 
218 Pipes 1997/1998 Verschwörung, S. 109 
219 So erklärt Nesta Webster: »lt is therefore no fantastic theory but the literal truth to 
say that the present world crisis is a conflict between the powers of good and evil. Chri­
stianity is a beleaguered citadel surrounded by the dark forces which have mustered for 
the supreme onslaught.« (Webster 1922 World Revolution, S. 325) 
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Gestus der Aufdeckung mutwilliger Täuschungen (>Priestertrug<, >Wort­

missbrauch< etc.), dann durch die selbstverständliche Unterstellung prag­
matischer, ökonomischer >Gründe< für den Betrug. Dem popularphilo­
sophischen Zweig der Aufklärung und seiner Betonung der Nützlichkeit 
folgend, bilden >Macht< und >Reichtum< bald die letzte Instanz der moder­
nen Verschwörungstheorien; die Frage nach dem >Grund< einer Entwick­
lung wird gleichbedeutend mit der nach ihrem Nutznießer. 220 

Zugleich scheint der Anspruch der Aufkläning auf universelle Gültig­
keit ihrer Forderungen nicht ganz unschuldig daran zu sein, dass das bis­
her auf lokale Zusammenhänge fixierte Verschwörungsdenken sich zur 
Theorie der Weltverschwörung weitet. Seit - spätestens mit der amerika­
nischen Revolution - so etwas wie Globalität ins alltägliche Bewusstsein 
der Europäer gerückt ist, kann sich eine auf Konsistenz angelegte Ver­
schwörungstheorie nicht mehr durch die Grenzen des alten Kontinents 
einschränken lassen. So greift der, wie Fredric Jameson sagt.jeder Konspi­
rologie inhärente Drang nach »Self consciousness about the social totali­
ty«.,., auf all die Gebiete aus, die zu dieser Zeit die (erweiterte europäische) 
Welt bilden: In Schottland oder Zypern wittert man die geheimen Oberen 
der Tempelherren, der Orden der Strikten Observanz spiegelt Besitzungen 
in Labrador und an der Wolga vor, anhand von Reiseberichten aus Ägypten 

geht man Cagliostros orientalisch gewürzter Lebensgeschichte nach, und 

von der gefährlichen Sekte der illuminaten weiß man, dass sie sich »in 

Italien, besonders in Venedig, in Oesterreich, Holland, Sachsen, am Rhein, 

besonders in Frankfurt, ja sogar in Amerika unter verschiedenen Namen 
sehr ausgebreitet«222 hat. Wenn es, wie Jameson sagt, »in letzter Hinsicht 
immer die gesellschaftliche Totalität ist, die bei jeder Repräsentation in 
Frage steht«, dann lässt sich auch in den verzweigten Legenden der Ver­
schwörungstheorie der - wenn auch etwas linkische - Versuch erkennen, 
»das Weltsystem als solches zu denken«22J. 

220 Exemplarisch für die tiefergelegte Form von >Aufklärung<, die sich aus der Frage 
>Cui bono?< ergibt: Bröckers 2001 Don't trust authorities!: »Fragen nach einem Motiv 
sollten immer ganz niedrig ansetzen. Wer profitiert eigentlich von dem andauernden 
Konflikt von Muslims, Juden und Christen im Nahen Osten? Wer hat die >radikal-islami­
schen< Bösewichter wie Ibn Ladin oder Saddam Hussein mit vielen Milliarden, Waffen 
und Terror-Know-How aufgebaut?« 
221 Jameson 1992/1995 The Geopolitical Aesthetic, S. 2 
222 Joseph Utzschneider: »Dritte Aussage. Der Dluminatismus in Baiern, München, 9. 
September 1785«, in: Cosandey u.a. 1786 Drey merkwürdige Aussagen, $. 49 
223 Jameson 1992/1995 The Geopolitical Aesthetic, S. 4 
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Die wichtigste innere Verwandtschaft von Aufklärung und Verschwö­
rungstheorie aber offenbart sich in der geradezu »jubilatorischen Geschäf­
tigkeit«, mit der das »Aha-Erlebnis«224 eines aufgefundenen Zusammen­
hangs begrüßt und als Hereinbrechen eines neuen Tages gefeiert wird. 
Mit einem plötzlichen Lichtschein verändert sich die ganze Welt. »Wenn 
man [ ... ) die magischen Lehren Cagliostros [ . . .  ) lieset, und sie mit manchen 
Vorfallen vergleicht; so fängt an ein schreckliches Licht aufzugehen«22s, 
schreibt i787 die Gräfin von der Recke, >terror< und >beauty< der plötzlichen 
Erleuchtung in eins setzend. »Es ist außergewöhnlich«, schreibt i922 Nesta 
Webster, »wie im Licht des Illuminatismus viele Dinge, die heute gesche­
hen und auf den ersten Blick als unerklärlich erscheinen, klar werden wie 
Tageslicht.«:u6 

Das paranoische Pendel 
Nicht nur in den Feuilletons führen Verschwörungstheorien heute ein 
merkwürdiges Doppelleben. Entweder werden sie als Ausdruck >moder­
ner< Zwangslogik betrachtet (und deshalb abgelehnt}, oder man versucht, 
ihnen >postmoderne< Züge abzugewinnen (und sie auf diese Weise zu 
>retten<). Impliziert die Auffassung der Verschwörungstheorie als Phäno­
men der Modeme eine >harte< Lesart, die durch negative Merkmale wie 
>Komplexitätsreduktion<, >Auslöschung von Ambivalenz<, >binäre Schema­
tisierung< usw. gekennzeichnet ist, so kehrt die >postmoderne< Lektüre die 
>weiche< Seite hervor: Konspirationstheorien lassen sich, so Marc Lutter, 
Verfasser einer Studie über die Verschwörungserzählungen des Internet, 
auch »als postmoderner Zweifel in (und an) der Moderne« betrachten, 
sie bilden »ein Mittel des Ausdrucks und der Erschaffung individueller 
Identität und damit eines postmodernen Expressivismus«12'. Wenn man -
postmodern gewitzt- beides in Einklang bringen will, stellt man fest: »Ge­
rade die Koexistenz vormoderner, moderner und postmoderner Merkmale 
[macht] Verschwörungstheorien zu einer >typischen< Erscheinung der Post­
moderne«228. Es genügt jedoch ein Griff in die Geschichte des Illuminaten­
gerüchts, um zu zeigen, dass all die Attribute (>Dezentrierung<, >Pluralisie­
rung<, >Hybridisierung< ... ), die dem heutigen konspirologischen Denken 
zuerkannt werden, schon die erste große Welle von Verschwörungstheo-

224 Lacan 1949/1986 Das Spiegelstadium, S. 63 
225 Recke 1787/1991 Nachricht, S. 108 ( 
226 Webster 1922 World Revolution, S. 317 
227 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 39 
228 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 65 
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rien in den Jahren zwischen i780 und i8oo begleitet haben. Als Crossover 

von archaischen und neuzeitlichen, animistischen und rationalistischen, 
affektiven und wissenschaftlichen Mustern hat das Verschwörungsdenken 
von Anfang etwas >Postmodernes< oder, wie man gegen Ende des i8. Jahr­
hunderts gesagt hätte: etwas >Romanhaftes< oder >Romantisches<. So soll 
hier eine Abwandlung der oben zitierten These plausibel gemacht wer­
den: »Gerade die Koexistenz vormoderner, moderner und >postmoderner< 

Merkmale macht Verschwörungstheorien zu einer typischen Erscheinung 

der Modeme.« 
Die postmoderne Rettung des Konspirationsdenkens besteht zunächst 

darin, ihm eine politisch subversive Wirkung zuzuschreiben: »Als >Anti­

Metanarration< und als alternative Wahrheit können Verschwörungs­
theorien als politische Gegenstrategie, als eine Art Gegendiskurs inter­
pretiert werden.«229 Doch ist die stets etwas querulantische Gegenrede 

der Verschwörungstheorie keine Spezialität der Postmoderne. Foucault 

beispielsweise analysiert den Diskurs, den in der frühen Neuzeit der ent­
machtete Adel über den Wegfall seiner angestammten Privilegien führt. 

Er zeigt, dass es sich zugleich um eine Verschwörungstheorie ( ... die Kir­
che, die Könige und ihre Juristen haben uns durch die Einführung neuer 
Wissensarten - durch die Verpflichtung auf das Römische Recht und mit 

Hilfe einer spitzfindigen Verwaltungssprache - »reingelegt«2i0 • • •  ) und um 
einen Gegendiskurs handelt, für den »die Geschichte [ ... ] zu einem Wis­

sen um Kämpfe«•J• wird. Zugleich, so sagt man, unterliegt der verschwö­
rungstheoretische Diskurs unter den Bedingungen einer »nachmodernen 
Pluralität« einer zunehmenden Kulturalisierung, die nicht nur seinen 
politischen »Subversionscharakter«2l2, sondern auch seine politische Ge­
fährlichkeit relativieren soll: »Konspirationismus wird eins unter vielen 
Sinnangeboten, zwischen denen Individuen in der Postmoderne wählen 
können, um sich eine Identität zu erschaffen und das Fehlen von tradi­
tionellen und modernen Gewissheiten individuell auszugleichen.«2ii Zu 

dieser Diagnose fügt sich die Auffassung, dass »der paranoide Stil in den 
Vereinigten Staaten [ ... ] einfach nur zu einer neuen Form von Unterhal­
tung geworden«234 ist. Jedoch ist auch diese Kulturalisierung der Verschwö-

229 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 64 
230 Foucault 1976/1999 In Verteidigung, S. 153 
231 Foucault 1976/1999 In Verteidigung, S. 198 
232 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 61 
233 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 40 
234 Pipes 1997/1998 Verschwörung, S. 285 
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rungstheorie kein neues Phänomen. Konspirologie ist von Anfang an ein 
Teil moderner Unterhaltungskultur; in den 178oer Jahren bildet sie das 
Lieblingsspielzeug der aufgeklärten Intelligenz in Europa. Hunderte von 
Zeitschriftenbeiträgen widmen sich mit detektivischer Akribie (und immer 
wieder von neuem) der Verteidigung oder Widerlegung all der Geschich­
ten, mit denen die falschen Barone und Grafen der Zeit, die reisenden 
Wunderheiler, Trickbetrüger und Emissäre nichtexistierender Orden ihre 
hochstaplerische Aktivität bemänteln. 

Als ein weiteres Indiz für die postmoderne Läuterung der Verschwö­
rungstheorie betrachtet man die Wandlung der von ihr aufgeworfenen 
Wahrheitsfragen. Tatsächlich artikuliert jede Verschwörungstheorie einen 
Zweifel an der Wahrheit, der allerdings zunächst nicht die Möglichkeit von 
Wahrheit als solcher, sondern immer nur eine bestimmte Wahrheit, meist 

die >Offizielle Version< (der >Regierung< oder der >Medien<) betrifft. Lutter 
spricht hier von der modernen Version des Zweifels, der die »Autorität des 
einen Wissens und der einen Wahrheit« keineswegs untergräbt, sondern 
im Gegenteil voraussetzt und bestätigt. Die Logik der Verschwörung soll 
jedoch auch noch eine andere Form des Zweifels bereithalten: »Der post­
moderne Zweifel bestreitet die Autorität jedes Wissens, das einzige wahre 
Wissen zu sein.«2Js Betrachtet man die Verschwörungstheorien jeweils für 

sich, so wird man diesen Zweifel allerdings selten antreffen. Jede Theorie 

behauptet ihre eigene Wahrheit, und diese Setzung von Wahrheit ist so 
entschieden, so borniert oder so >modern<, wie es nur geht. Um zu einer 
postmodernen Auffassung des Phänomens zu gelangen, muss man da­
her den Standort wechseln und jede einzelne Wahrheitsbehauptung im 
Zusammenhang mit all den anderen, konkurrierenden und widerspre­
chenden Aussagen sehen. Die Relativierung von Wahrheitsansprüchen 
wird, so Lutter, »nirgendwo so deutlich wie bei den im Internet verbreiteten 
Verschwörungstheorien«. »AufWebSeiten«, bemerkt er, finden sich »häu­
fig Unmengen verschiedener Konspirationstheorien zu einem Thema ne­
beneinander«236. Möglicherweise jedoch verhält es sich auch in diesem Fall 
so wie bei den von Kant beschriebenen »Luftbaumeister[n] der mancherlei 
Gedankenwelten«, von denen sich keiner durch die widersprechende Rea­
lität des anderen stören lässt, und jeder »die seinige mit Ausschließung an­
derer ruhig bewohnt«•37. Ein Bericht aus Regensburg, einer Stadt, die gegen 

235 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 40 
236 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 45 
237 Kant 1766/1977 Träume eines Geistersehers, S. 952 
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Ende des i8. Jahrhundert um die 20.000 Einwohner zählt und als Sitz des 

Reichstages ungefähr wie >alt.conspiracy< funktioniert, stützt die Vermu­
tung, dass das Aufeinandertreffen vielfältiger >Wahrheiten< an einem Ort 
noch keine Infragestellung von >Wahrheit< bedeuten muss - im Gegenteil: 

An keinem Orte der Welt sind mehr Verehrer solcher neuen Wissen­
schaften, als an dem Wohnsitz des Reichstags; und es kann sein, daß 
die Komitialluft etwas Anziehendes für Kenntnisse hat, welche uns der 
Mühe des eignen Nachdenkens überheben. Loyolisten im gestickten 
Kleide [ ...  ); Gaßnerianer; Lavaterische Glaubensschwärmer; Martinisten; 
Insoucians; Mesmerianer; Somnambulisten; Anhänger von Cagliostro; 
[ ... ) den Stein der Weisen suchende Rosenkreuzer; Lammsbrüder, die 
sich von innerm Stolze nähren; illuminaten und Minervalen; Kabbali­
sten [ ... ] und andere Verbundene, die den Zweck ihrer Vereinigung [ ... ) 
nicht mehr wissen, finden sich in Regensburg und in Bayern zerstreu­
et, um einander wechselseitig [ ... ) nach den echten Grundsätzen der 
Schwärmerei zu verfolgen.'38 

Tatsächlich tritt mit der nervösen Aktivität der Zeichen, mit den ständi­
gen Verschiebungen und Vertauschungen, die den verschwörungstheo­
retischen Diskurs kennzeichnen, so etwas wie ein >Spiel< oder ein heißes 
Moment in die kühle Ordnung des Paranoia-Universums ein: eine wir­
re und unberechenbare Rotation der Plätze und Zuschreibungen, durch 
die nicht nur Freimaurer zu illuminaten und illuminaten zu Jakobinern 
werden, sondern alle zusammen auch in der Gestalt von >Jesuiten< oder 
>Anarchisten<, >Kapitalisten< oder >Kommunisten<, >deutschem General­
stab< oder >englischer Krone<, >Juden< oder >Nazis< auftreten können, und 
dies keineswegs nur in konkurrierenden Theorien (oder in postmodernen 
Romanen), sondern häufig, wie bei z.B. bei Nesta Webster oder Lyndon La­
Rouche, in einem einzigen Weltverschwörungsplan. Dieses Verwirrspiel ist 
jedoch keineswegs im Sinn der Verschwörungstheoretiker. Es ergibt sich 
>hinter ihrem Rücken< (wie Hegel gesagt hätte) gerade aus der Bemühung, 
mit der Verwirrung aufzuräumen. Auch in diesem Fall legt die Konspira­
tionstheorie nicht zu wenig, sondern zu viel Wert auf>Wahrheit<. Für jeden 
einzelnen verweist sehr wohl alles auf eine referentielle Realität, nämlich 
die des >Plans<, und die ganze aufgeregte Semiose dient letztlich dazu, diese 
Referenz zu retten, den Plan vor Inkonsistenz und Zerfall zu bewahren. 
Vergleichbar den Alchemisten, die jedes Mal, wenn ihr Experiment fehl­
schlug, eine falsche Interpretation der Formel verantwortlich machten, nie 

238 i785 Neuer Beitrag, S. 359 f. 
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aber die Möglichkeit des Goldmachens selbst in Frage stellten, betrachten 
die Verschwörungstheoretiker jedes Versagen ihrer Erklärungen nicht als 
Hinweis auf die Unsinnigkeit des Plans, sondern als Anreiz zu einer neuen, 
besseren Deutung. 

Zweifellos gibt es heute auch Verschwörungstheorien, die »darauf ver­
zichten, eine Wahrheit zu verkünden und [ ... J nur - unter Einhaltung einer 
skeptischen, ironischen oder spielerischen Distanz - mit Möglichkeiten 
der Verschwörung spielen«•J9. Wie man hoffen kann, geht ein großer Teil 
der Verschwörungserzählungen, die heute im Netz kursieren, auf den 
Wunsch zurück, sich einen Witz zu machen. An dieser Ironisierung un­
terschiedlicher Wahrheitsangebote ist wiederum nichts Postmodernes; der 
spielerische Umgang mit der Wahrheit bildet von Anfang an ein Signum 
der Moderne, und nirgends tritt er deutlicher in Erscheinung als im Um­
feld des Verschwörungsdenkens. So berichtet 1787 ein anonymer Autor'-1°, 
der vorgibt, Verfasser der im Vorjahr erschienenen Enthüllungen des Systems 
der Weltbürgerrepublik zu sein, über >seine< Arbeit an diesem einflussreichen 
verschwörungstheoretischen Werk (das in Wahrheit von Ernst August v. 
Göchhausen stammt): »Ich stellte leere und unmögliche Ideen zusammen, 
und gab sie für mögliche und wahre aus, überzog sie aber mit dem Schleier 
des Geheimnisvollen, ich schrieb das System der Weltbürger-Republik und 
siehe! das ging.«24' Leider habe bei der Lektüre dieses Werks (das Göchhau­
sen selbstverständlich in vollem Ernst verfasst hatte) niemand begriffen, 
dass es sich um einen Scherz handelte: »So bald man sieht, dachte ich, daß 
hier nur Absurda kombinirt sind, so wird man stutzig werden.«242 »0 ihr 
Sumpfköpfe! daß man doch erst einen dabei stellen muß, der euch zuruft: 
das ist Ironie!«243 Mit der gleichen Lässigkeit gegenüber Wahrheitsfragen 
sucht 1792 Jean Paul nach einem Titel für einen gerade vollendeten Roman. 
An seinen Freund Christian Otto schreibt er: »Der beste bleibt folgender: 
>die unsichtbare Loge oder die grüne Nachtleiche ohne den 9ten Nuskna­
ker<. Bei diesem Titel denk' ich im Grunde gar nichts, [ ... ] aber ich ruhe 
nicht eher [ ... ] als bis andere mehr dabei denken.«244 Knigge, der sich als 
altgedienter Geheimniskrämer selbstverständlich >mehr gedacht< hatte, 
zeigt sich nach der Lektüre der Unsichtbaren Loge entsprechend enttäuscht: 

239 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 66 
240 Vermutlich handelt es sich um Carl Friedrich Bahrdt. 
241 (Bahrdt (?)) 1787 Vollendeter Aufschluß, S. 155 
242 (Bahrdt (?)) 1787 Vollendeter Aufschluß, S. 152 
243 (Bahrdt (?)) 1787 Vollendeter Aufschluß, S. 166 
244 Voges, M. 1987 Aufklärung und Geheimnis, S. 538 
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»Vergebens sucht man im ganzen Werke etwas, wodurch der Titel des Bu­

ches erklärt würde. Nur ganz am Ende des zweiten Teils ist die Rede von 
einer geheimen Verbindung [ ... ); allein es sind nur ein paar Worte davon 
hingeworfen«2<1s. 

Schließlich tritt, den postmodernen Interpretation zufolge, in den heu­
tigen Verschwörungsdiskussionen ein bisher nicht gekannter Aspekt her­

vor, jener einer intensiven Beziehung der Wahrheit auf das eigene Selbst: 

Sage mir, an welche Verschwörung du glaubst, und ich sage dir, wer du 

bist . . .  Doch der »Typus des expressiven Selbst, welcher sich ( ... ) mit Hilfe 
vielfältiger Medien und Texte seine eigene Weltanschauung und Identität 
erzeugt«246, wird nicht erst durch die gegenwärtigen, mannigfach >kultura­

lisierten< Verschwörungsdiskurse hervorgebracht. Selbst in der keineswegs 

spielerischen Weltverschwörungstheorie des Nationalsozialismus gibt es 

so etwas wie ein performatives, >identitätsstiftendes< Moment. So bemerkt 

Gauleiter Erich Koch gegenüber dem Danziger Völkerbundskommissar: 

»Hitler ist überzeugt, dass eine jüdisch-freimaurerische Verschwörung 
vorhanden ist, die den englischen Absichten dient; Ich weiß, daß Ihnen all 
das etwas primitiv vorkommt, aber [ ... )jetzt sind es die großen Prinzipien, 

die uns leiten und wir fühlen uns wohl dabei.«247 In der gleichen Begier­
de, sich im Wissen wohlzufühlen, verfällt gegen Ende des i8. Jahrhunderts 
eine ganze Generation von, wie Knigge sagt, »Enthusiasten, überspann­
ten, romanhaften Menschen, Kraftgenies und exzentrischen Leute[n)«2<18 

der »Krankheit (ihres) Zeitalters«, »der Begierde nach geheimen Verbin­

dungen und Orden«249• Werfen sich die einen in das ideologische Kostüm 

von Tempelrittern, Rosenkreuzern oder lliuminaten, so identifizieren sich 

die anderen mit der speziellen Form ihres verschwörungstheoretischen 

Zweifels: Nicolai und Bode, Biester und Gedicke versehen Dienst als >Je­

suitenjäger<; Hoffmann, Grolmann und Starck gehen in ihrer Tätigkeit als 
>lliuminatenriecher< auf. Wie die Figuren in Thomas Pynchons Romanen 

sind diese zu ihrer Zeit berühmten Figuren »auf chimärenhafte, umfassen­

de Sinnkonstrukte fixiert, in Relation zu denen sie ihre persönliche Identi­
tät in genau dem Maße zu finden und zu verwirklichen glauben, indem sie 

sich auf ihre Positionszuweisungen einlassen«2s0• 

245 Rezension Knigges, zit. nach Voges, M. i987 Aufklärung und Geheimnis, S. 539 
246 Lutter 2001 Sie kontrollieren alles!, S. 61 
247 zit. nach Rogalla von Bieberstein i983 Die These, S. 86 
248 Knigge i788/2001 Umgang mit Menschen, S. 412 
249 (Knigge) i788 Philo's endliche Erklärung, S. 17 
250 Pütz i978/1981 Thomas Pynchons V., S. 87. Franz Michael Leuchsenring, ein Freund 
Goethes und passionierter •Jesuitenriecher<, würde in einem Pynchon-Roman gute Figur 
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SchlussejJekte 

Ehe ich diese geheime Instruktion beschließe, merk' ich noch an, daß 
sie ganz unnütz ist.2s• 

Als konstitutiv für die heutige Konjunktur des Verschwörungsdenkens 
gilt seine Verschwisterung mit den >Neuen Medien<, insbesondere dem 
Internet. Diese Verbindung ist eine doppelte: Zunächst bieten die neuen 
Kommunikationsformen Website, Newsgroup, Mailinglist etc. ein per­
fektes Trägermedium für den aus den zentralisierten Massenmedien 

weitgehend ausgesperrten Diskurs der Verschwörungstheoretiker. Die 
erstaunliche Ausdehnung konspirologischer Basteleien, bis zu einem ge­
wissen Grad auch ihr spielerischer oder unverbindlicher Charakter, lässt 
sich durch diese ungeahnte Proliferation von Veröffentlichungs- und 
Meinungsbekundungsmöglichkeiten erklären. Die Mediensituation der 
Spätaufklärung unterscheidet sich in struktureller Hinsicht von dieser 
Schilderung nur in einem Punkt: Verschwörungstheorie bildet in den 

178oer Jahren keine marginalisierte Gegenkommunikation, sondern fin­
det im Mainstream der aufgeklärten Öffentlichkeit statt. Das Kommunika­
tionsnetz der Verschwörungstheoretiker ist deckungsgleich mitjenem der 
>guten Gesellschaft< (Konversation, Brief, Buch, Zeitschrift ... ), das damals 
allerdings - und darin liegt eine Parallele zum >Internet< - eine ungeheure 
Expansion erfährt. 

Zum anderen sind Verschwörungserzählungen besessen von der techni­

schen Struktur, in der sie sich bewegen. Kommunikations- und Informa­
tionstechnologien, so Jameson, werden dabei in dem Maße zu magischen 
Figuren, als sie »als Allegorien von etwas anderem, dem ganzen unvorstell­

baren, dezentrierten globalen Netzwerk selbst«2s> begriffen werden. Die 
Formen der »hightech paranoia«, die sich auf die jeweils aktuellen Kom­
munikations- und überwachungstechniken richten, verraten somit vor al­
lem etwas darüber, wie sich das Bewusstsein imaginär mit der Welt zusam­
menschließt. Mit einer kleinen Einschränkung: >low tech<, findet sich auch 

machen. Von ihm wird berichtet: "Er war [„.) in alle Weiber verliebt, warb für geheime 
Orden, eiferte gegen alle Schwärmer und war selbst der größte von allen. Er verdrehte 
die Augen, wurde blaß und roth, grimassierte und gesticulirte so jämmerlich in meinem 
Hause, daß ich hätte glauben sollen, unter allen meinen Schränken, Büreaux, Commoden 
[ ... ) stäcken Jesuiten.« Oohann Georg Zimmermann: Ueber Friedrich den Gr<!ßen und meine 
Vnterredunßen mit ihm kurz vor seinem Tode (1788), zit. nach (Starck] 1803 Triumph der Phi­
losophie, S. 338) 
251 Jean Paul 1792 Die unsichtbare Loge, o. P. 
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diese Verunheimlichung der Kommunikationsstruktur schon zur Zeit der 

Aufklärung. Sie richtet sich auf die zu dieser Zeit geläufigen Formen der 

Informationsübertragung und ihre geisterhafte Fähigkeit, dem Menschen 
vorauseilende Nachrichten zu übermitteln. Die Post•sJ und das mündlich 
übertragene Gerücht2S<1 bilden den Hauptgegenstand der Aufinerksamkeit; 
seit dem Auftreten Mesmers und mit der zunehmenden Beliebtheit elek­
trischer Vorführungen durchziehen jedoch auch die >Ströme< und >Strah­
len< des Magnetismus und der Elektrizität die verschwörungstheoretischen 

Beeinflussungsphantasien: 

Dabei hat er unklare Begriffe von Galvanismus, Electricität und den 
übrigen physikalischen Kräften, so wie vom thierischen Magnetismus, 
von den chemischen Kräften etc., und diese von ihm nicht erkannten, 
daher magischen Kräfte erscheinen ihm nun als die Marterinstrumente, 
gleichsam als die dienenden Geister seiner Peiniger.>ss 

Es scheint, als sei die Vorstellung einer universellen Kommunikation von 
allem mit allem auch dafür verantwortlich, dass Verschwörungserzählun­

gen nicht, oder nur durch eine willkürliche Zäsur, ans Ende kommen. Wie 
Fredric Jameson in The Geopolitical Aesthetic konstatiert, kennen postmo­
derne Erzählungen nicht mehr jene Begrenzung und jenen sinnvollen 
Zusammenhang der Bezüge, der die Einheit und die Abgeschlossenheit 

moderner Produktionen kennzeichnet. Der traditionelle >Schluss< (»clos­

ure«), die letztendliche Versammlung aller Elemente in der Einheit des 
Sinns, ist z.B. in den von Jameson analysierten Verschwörungsfilmen der 

i97oer Jahre2s6 durch einen bloßen >Schließungs-Effekt< (closure-qfect) er­

setzt: »The sense of closure here is the sign that somehow all the bases have 
been touched, and that the galactic dimensions and co-ordinates of the 

252 Jameson 1992/1995 The Geopolitical Aesthetic, S. 13 
253 Vgl. [Bahrdt (?)) 1787 Vollendeter Aufschluß, S. 6: »Merkten sie wohl, mit welcher 
Zuneigung der Postmeister in Meissen von den Jesuiten sprach?-Gan2 gewiß hatten die 
Jesuiten ihn schon unter ihren Klauen gehabt.« 
254 Vgl. Spieß 1795/1976 Biographien der Wahnsinnigen, S. 48: "Ihn wunderte es aber 
umso mehr, wie es möglich sei, daß alle seine Absicht und Liebe wissen konnten, da er 
sie doch erst gestern einem einzigen Freunde vertraut hatte, der nicht gegenwärtig war 
und nach seiner überzeugung noch mit keinem seiner Anverwandten hatte sprechen 
können. Er äußerte seine Verwunderung darüber [ ... ) und behauptete, als er im Zorne 
noch mehr trank, daß hier der Teufel selbst die Hand im Spiele haben müsse.« 
255 Dietrich Georg Kieser: Daemonomania. In der Form der Neueren Zeit (1837), zit. nach 
Rieger 1999 Kybernetik des Menschen, S. 114 
256 U.a. Three Days of the Condor {USA 1974, R: Sydney Pollack ), The Parallax View (USA 
1973, R: Allan J. Pakula) und All the President's Men (USA 1976, R: Allan J. Pakula) 
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now global social totality have at least been sketched in.«'57 Es handelt sich 
hier also weniger um einen narrativen, als um einen epistemologischen 
Abschluss; die Geschichte kommt an ein Ende, wenn in einem willkür­
lichen Erkenntniskurzschluss die Totalität des Systems hervorblinkt. Auch 
diese Willkür des Abschlusses geht jedoch nicht erst auf die >Unübersicht­
lichkeit< der Postmoderne zurück; sie kündet vielmehr von dem grund­
legenden Problem der Geheimbunderzählung, in den prinzipiell uferlosen 
Verzweigungen der konspirologischen Weltsicht irgendwann einen Schnitt 
setzen zu müssen. So plagt sich zwischen 1786 und 1789 Friedrich Schiller 
mit dem Geisterseher, seinem ersten und einzigen Roman, der in einer kol­
portageartigen Handlung den »Mode- Stoff«2s8 einer (kryptojesuitischen) 
Verschwörung behandelt. •59 Auch Schiller bringt es zu keinem klassischen 
Schluss. Der Roman bleibt Fragment, erzielt aber immerhin so etwas wie 
einen closure-effect: »Du scheinst die Geschichte geschlossen zu haben«, 
schreibt Schillers Freund Körner, »wenigstens macht sie nun als Fragment 
ein Ganzes«26o. 

Wie gezeigt werden sollte, beruht die Gegenüberstellung einer >verbisse­
nen< modernen und einer >Spielerischen< postmodernen Verschwörungs­
theorie auf einem äußerst eingeschränkten Bild von Modeme. Diese ist 
keineswegs nur darauf gerichtet, Ambivalenzen auszulöschen, sondern sie 
ist, wie ihre Kritiker bald gemerkt haben, die Ambivalenz selbst: einerseits 
betreibt sie die Auflösung aller festen Gewissheiten, auf der anderen Seite 
arbeitet sie dieser deterritorialisierenden Tendenz unablässig entgegen, 
indem sie die verlorenen Zusammenhänge künstlich restituiert und neue 
Evidenzen produziert. Man könnte das Verschwörungsdenken in dieser 
Hinsicht als das >Reterritorialisierungsdelirium< der Modeme betrachten, 
als den Versuch, in einer unübersichtlichen Situation wieder zu einfachen 
Erklärungen zu kommen. Anstatt die verlorene Einfalt wiederherzustellen, 
bringt dieser Versuch jedoch neue Verwerfungen mit sich, erzeugt wunder-

257 Jameson 1992/1995 The Geopolitical Aesthetic, S. 31 
258 Zit. nach Voges, M. 1987 Aufklärung und Geheimnis, S. 352 
259 »Dem verfluchten Geisterseher kann ich bis diese Stunde kein Interesse abgewin­
nen.« (zit. nach Voges, M. 1987 Aufklärung und Geheimnis, S. 352) 
260 Körner an Schiller, zit. nach Voges, M. 1987 Aufklärung und Geheimnis, S. 350 f. Un­
ter den zahlreichen Geheimbunderzählungen, die das Vorbild von Schillers Q!isterseher 
in den folgenden Jahren auf den Markt spült, erlangt Grosses Q!nius (1791-1794) die größ­
te Bekanntheit. Doch auch hier muss ein Rezensent nach der Lektüre des vierten und 
letzten Bandes feststellen: »Allein man würde sich sehr irren, wenn man glauben wollte, 
hier eine natürliche und befriedigende Auflösung des verwirrten Knäuels der Begeben­
heiten [ „. J zu finden. Herr G. reißt den Faden ganz unerwartet ab.« (Zit. nach Voges, M. 
1987 Aufklärung und Geheimnis, S. 297) 
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liehe Turbulenzen und karnevaleske Effekte, die die Geschlossenheit des 
konspirologischen Feldes von Anfang an bedrohen und das allzu strenge 
Denken in Zerstreuung und Beliebigkeit stürzen. Diese Effekte werden in 

den heutigen Manifestationen des Verschwörungsdenkens entdeckt und 

- weil vermeintlich neu - als >postmodern< gelesen. Die Modeme musste 
jedoch nicht auf die Postmoderne warten, um in ihr Delirium zu treten. 
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